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In einer interessanten Entschei-
dung des Obersten Gerichtsho-
fes wurde klargestellt, dass na-
türlich Ärzte über entsprechen-

de Operationsrisiken vor dem medi-
zinischen Eingriff ordnungsgemäss 
aufzuklären haben. Allerdings nur 
über typische Komplikationen. 
Wenn theoretisch mögliche Kompli-
kationen mit einer Wahrscheinlich-
keit von 0,05 bis 0,1 Prozent eintre-
ten können, ist hierüber nicht wirk-
lich aufzuklären, da dies den Rah-
men der ärztlichen Aufklärungs-
pflicht übersteigen würde. Im ge-
genständlichen Fall wurde bei der 
Anästhesie durch einen Nadelstich 
ein Nerv verletzt. Dies stellt eine 
auch in der Literatur kaum beschrie-
bene Rarität dar und kommt äussert 
selten vor.

www.anwaltspartner.com

Rechtstipp

Keine Überspannung 
der Aufklärungs-
pflicht eines Arztes

REINHARD PITSCHMANN

RECHTSANWALT, 
LIECHTENSTEIN / ÖSTERREICH

Patrizia Schiess zur Gleichstellung: 
«Gesetze allein reichen nicht aus»
Interview Trotz gesetzlicher Bestimmungen stagniert die Gleichstellung von Frau und Mann. Die Juristin Patricia Schiess nennt 
Gründe, spricht sich für Fördermassnahmen für Frauen aus und kann auch der Initiative «HalbeHalbe» Positives abgewinnen. 

VON SILVIA BÖHLER

«Volksblatt»: Frau Schiess, die ge-
setzlichen Voraussetzungen sind mit 
dem Gleichstellungsartikel in der 
Verfassung (1992) und dem Gleich-
stellungsgesetz (1999) gegeben. Be-
trachtet man jedoch die verschiede-
nen Bereiche (Lohngleichheit, Frau-
en in Gremien, Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf …) scheint es mit 
der Gleichstellung zu hapern. Was 
läuft schief?
Patricia Schiess: Das klingt, wie 
wenn es einen Schuldigen gäbe oder 
wenn eine einzige Ursache für die 
Verhältnisse in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft verantwortlich wä-
re. Es spielen jedoch verschiedene 
Ursachen auf unterschiedlichen Ebe-
nen – in Unternehmen, Behörden, 
Bildungseinrichtungen, Familien etc. 
– eine Rolle. Tradierte Vorstellungen 
und Gewohnheiten lassen sich nicht 
so rasch ändern. Beim Entscheid, 
wer die Kinder betreut, spielen oft 
auch die Finanzen des Elternpaares 
und die Umstände am Arbeitsort eine 
Rolle. Wer verdient mehr, an wel-
chem Arbeitsplatz sind flexible Ar-
beitszeiten möglich und so weiter.

Als Normalbürgerin nimmt man an, 
dass die Politik weiss, wie Gesetze 
formuliert werden müssen, damit 
sie greifen. Hätte man hier nicht 
längst nachbessern müssen?
Es geht nicht ohne Gesetze. Tiefere 
Löhne für Frauen, nur weil sie 
schwanger werden könnten, und al-
te Frauen, die ein Leben lang Be-
treuungsarbeit leisteten oder im 
Tieflohnsektor arbeiteten und jetzt 
Scham empfinden, wenn sie Ergän-
zungsleistungen beziehen – das 
kann sich Liechtenstein im Jahr 2019 
schlicht nicht mehr leisten. Dasselbe 
gilt für häusliche Gewalt. Wichtig 
scheint mir, dass die Politik die 
wichtigsten Ziele definiert und ei-
nen Aktionsplan erarbeitet.
Will man wirksam vor Diskriminie-
rung bei einer Anstellung und beim 
Lohn schützen, kommt man um 
staatliche Kontrollen nicht herum. 
Ich zweif le jedoch, dass sich hierfür 
eine Mehrheit im Landtag und bei 
den Stimmberechtigten finden lässt. 
Dasselbe gilt für den bezahlten Eltern-
urlaub. Hinzu kommt, dass das 
Gleichstellungsgesetz (GLG) in erster 
Linie die Arbeitswelt betrifft. Die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
sowie die Aufteilung der unbezahl-
ten Arbeit sind nicht Thema des GLG. 

Liechtenstein hat sich mit der Ratifi-
zierung der UNO-Frauenrechtskon-

vention CEDAW dazu verpflichtet, 
aktiv gegen die Diskriminierung 
von Frauen vorzugehen und regel-
mässig einen Länderbericht zu ver-
fassen.  Wurden die vom CEDAW-
Ausschuss geforderten Massnahmen 
umgesetzt?
2014 nahm die Berichterstatterin 
des CEDAW-Ausschusses zum letz-
ten Mal Stellung zum Follow-Up zum 
4. Länderbericht, den Liechtenstein 
2009 eingereicht hatte. Sie stellte 
fest, dass Liechtenstein die Empfeh-
lungen des Ausschusses zum Um-
gang mit geflüchteten Frauen nicht 
umgesetzt habe. Es fehle ein Stan-
dardverfahren zur Abklärung, ob 
Asylbewerberinnen wegen sexueller 
Gewalt geflüchtet seien oder ihnen 
bei der Rückkehr solche drohe. 
Liechtenstein musste deshalb im 5. 
Länderbericht im Jahr 2018 noch-
mals Auskunft zu diesem Thema ge-
ben. 
2020 muss Liechtenstein melden, ob 
es, wie vom Ausschuss empfohlen, 
eine umfassende Gleichstellungs-
strategie erarbeitet und ein Gesetz 
gegen geschlechtsbezogene Gewalt 
erlassen hat. Das Land sollte diese 
beiden anspruchsvollen Aufgaben 
jetzt zügig in Angriff nehmen.

Der letzte Länderbericht von 2018 
wurde begleitet von drei Schatten-
berichten verschiedener NGOs, die 
den Stillstand in der Gleichstel-
lungspolitik kritisieren. Vermittelt 
der Bericht der Regierung einen fal-
schen Eindruck? 
NGOs können sich auf einzelne kri-
tische Punkte beschränken, wäh-
rend die Regierung Auskunft 
über die Entwicklungen in Berei-
chen von Ausbildung bis Zugang 
zur Justiz geben muss. Darum 
hört der CEDAW-Ausschuss ja auch 
beide Seiten an. 

Gibt es Bereiche, die Ihrer Meinung 
nach mehr Beachtung finden 
müssten, damit Gleichstel-
lung von Frau und 
Mann hergestellt ist?
Die CEDAW spricht 
nicht nur die Er-
werbsarbeit an, 
sondern die Situati-
on der Frauen im 
politischen, sozia-
len, wirtschaftli-
chen und kultu-
rellen Gebiet. Da-
zu gehören zum 
Beispiel auch 
die Teilhabe an 
Kunst und Kul-
tur sowie Sport 

und der Zugang zu Gesundheitsein-
richtungen.
Die CEDAW legt grossen Wert auf 
die Beseitigung von Vorurteilen und 
Stereotypen. Solche können sowohl 
Mädchen und Frauen als auch Kna-
ben und Männer einschränken, zum 
Beispiel bei der Berufswahl oder 
beim Entscheid, wer sich um die 
Kinder kümmert.

Der CEDAW-Ausschuss kritisiert seit 
Jahren, dass Liechtenstein keine 
«zeitweiligen Sondermassnahmen» 
erlässt, die eine Teilnahme von 
Frauen am politischen und wirt-
schaftlichen Leben fördern. Anläss-
lich einer Veranstaltung vor zwei 
Jahren sagten Sie, dass positive För-
dermassnahmen für Frauen im Wi-
derspruch zur Verfassung stehen.
Hier prallen zwei unterschiedliche 
Konzepte von Gleichheit aufeinan-
der. Die Verfassung lässt eine Un-
gleichbehandlung nur wegen biolo-
gischer Unterschiede von Frauen 
und Männern zu. Das für die Ar-
beitswelt massgebende EWR-Recht 
verlangt ebenfalls eine strikte 
Gleichbehandlung. Demgegenüber 
zielt die CEDAW auf die Defacto-
Gleichberechtigung. Ihr genügt es 
nicht, dass sich Frauen gemäss den-
selben Regeln zur Wahl stellen kön-
nen wie Männer. Der CEDAW-Aus-
schuss zählt Gemeindevorsteherin-
nen, Managerinnen, Kindergarten-
lehrpersonen männlichen Ge-

schlechts oder Haus-
männer und ge-

langt dann – ver-
ständlicher-

weise – zum 
Schluss, dass 
es ein ausge-
g l icheneres 

Verhältnis 
braucht.

Mit vielen Massnahmen könnte 
Liechtenstein die Rahmenbedingun-
gen für das Engagement von Frauen 
im Beruf und in der Politik fördern, 
ohne dass dies gegen die Verfassung 
verstösst.

Braucht es also die Initiative «Halbe-
Halbe», die einen Zusatz in der Ver-
fassung für die ausgewogene Vertre-
tung von Mann und Frau in politi-
schen Gremien erreichen will, Ihrer 
Meinung nach gar nicht?
Ob sie diese Ergänzung der Verfas-
sung sinnvoll finden, entscheiden 
die Stimmberechtigten. Aus rechtli-
cher Sicht lässt sich sagen, dass sie 
Klarheit schafft: Sie ermächtigt den 
Gesetzgeber ausdrücklich, Förder-
massnahmen zu treffen sowie Par-
teien und Organen, die eine Behörde 
bestellen müssen, auf die Finger zu 
klopfen, wenn sie nicht ernsthaft 
nach Kandidatinnen suchen. 

Was wünschen Sie sich von der Po-
litik?
Die CEDAW will Frauen und Mäd-
chen Raum geben. Sie sollen ihre Be-
dürfnisse äussern und ihre Wünsche 
verwirklichen können. Wenn wir 
mit Begriffen wie Verbot von Diskri-
minierung operieren, denken wir in 
rechtlichen Kategorien. Das setzt 
nicht unbedingt positive Energie 
frei.
Die Regierung hat viel Arbeit mit 
dem Erstellen der Berichte für den 
CEDAW-Ausschuss. Dasselbe gilt für 
die NGOs und ihre Schattenberichte. 
Die Mitglieder des Ausschusses wen-
den viel Zeit auf für die Lektüre, die 
Anhörungen und das Verfassen ih-
rer Empfehlungen. Mein Traum wä-
re es, diese 21 Frauen und 2 Männer, 
die aus allen Gegenden der Welt 
kommen und spannende Biografien 
sowie viel Erfahrung haben, nach 
Liechtenstein einzuladen. Gemein-
sam würden wir ein Bild zeichnen, 
wie Liechtenstein aussehen würde, 
wenn sich Frauen und Männer ge-
mäss ihren Neigungen in Familie, 
Beruf und Gesellschaft einbringen 
und einander mit Wohlwollen und 
Humor begegnen.

Heute Mittwoch, den 13. November, 
spricht Patricia Schiess um 18.30 Uhr 

am Liechtenstein-Institut über die 
UNO-Frauenrechtskonvention CE-
DAW und deren Entwicklung.

Patricia Schiess ist Juristin. 
Sie arbeitet als Forschungslei-
terin Recht am Liechtenstein-
Institut. (Foto: Paul Trummer)

Senioren-Kolleg

Nahes Neuland: Lesung und Werkstattgespräch zu «Krötenarie» von Stefan Sprenger
MAUREN Morgen Donnerstag, den 14. 
November, referieren um 14.20 Uhr 
im Kulturhaus Rössle, Mauren, Franz 
Xaver Goop und Stefan Sprenger, Au-
tor in Schaan, zum Thema «Nahes 
Neuland: Lesung und Werkstattge-
spräch zu ‹Krötenarie› von Stefan 
Sprenger». Das Lesestück «Kröten-
arie», 2015 im TAK uraufgeführt und 

Ende 2018 bei Chronos als Buch veröf-
fentlicht, erzählt in szenischer Form 
die Adoleszenz des Finanzplatzes 
Liechtenstein zwischen 1950 und 
1975, die Land und Leute von Grund 
auf verändern wird. Franz Xaver 
Goop in Gespräch und Lesung mit 
Stefan Sprenger über das Lesestück 
«Krötenarie», seine Entstehung, 

sprachliche Aspekte und das kultu-
relle Gedächtnis in Liechtenstein. 
Paul und Paula hätten gern ein Auto. 
Ossi wittert Geschäftsmöglichkeiten. 
Theres vertraut darauf, dass die Got-
tesmutter den Kommunismus zertre-
ten wird. Das ist Liechtenstein in den 
1950er-Jahren: Die Mentalität bäuer-
lich, die Verhältnisse bescheiden, die 

Weltsicht streng katholisch. Und doch 
zieht ein Duft durch das Land, ein 
Duft von Welt und fremdem Geld. Be-
tört stürzt man sich kopfüber in das 
Abenteuer, ohne Vorbereitung und 
über Nacht reich zu werden – sehr 
reich. Im Anschluss an die Vorlesung 
besteht die Gelegenheit zur Fragestel-
lung und Diskussion. Sowohl Senio-

ren und Seniorinnen als auch Interes-
sierte jeden Alters sind willkommen, 
der Einzeleintritt beträgt 10 Franken 
(bwz. Eintritt mit Hörerausweis des 
Senioren-Kollegs). Hinweis: Vorle-
sungsort ist dieses Mal das Kultur-
haus Rössle in Mauren.  (eps)

Weitere Infos: www.senioren-kolleg.li

Mis Land,    mis neu Sp�ol.Jax Für eine zukunftsfähige medizinische 
Versorgung im Land
www.regierung.li/landesspital

ANZEIGE

Tierschutzhaus Schaan

Wer vermisst
diesen Kater?
SCHAAN Das Tierschutzhaus macht 
heute auf dieses Findeltier aufmerk-
sam. Wer etwas über den Kater weiss, 

wird gebeten, sich über die E-Mail-
Adresse info@tierschutzverein.li 
oder der Telefonnummer 239 65 65 
zu melden.  (red)

Mehr Informationen auf www.tierschutzhaus.li

Der Kater
wurde am
11. November
in Vaduz auf-
gefunden. 
(Foto: ZVG)

www.volksblatt.li
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